
Vechelde. Ins Stocken geraten ist die Sa-
nierung der Königsberger Straße in Vechel-
de: Weil die zuständige Baufirma insolvent
ist, stehen seit Anfang vergangener Woche
die Bagger still. Besonders ärgerlich: Die
Arbeiten lagen in den letzten Zügen und
wären in einigen Wochen abgeschlossen

gewesen. Die Vechelder Gemeindeverwal-
tung hat bereits Kontakt mit dem Insol-
venzverwalter aufgenommen. Ziel ist es
laut Bürgermeister Hartmut Marotz (SPD),
eine Einigung zu erzielen, wonach die Ar-
beiten zu Ende gebracht werden. Die Ge-
meinde habe angeboten, die noch benö-

tigten Materiallieferungen zu bezahlen, so
dass die insolvente Firma nur noch die rei-
nen Bauarbeiten zu erledigen habe. Sollte
der Plan nicht funktionieren, müssten die
Restarbeiten für das 280 000-Euro-Projekt
neu ausgeschrieben werden. Dadurch wür-
de sich die Fertigstellung voraussichtlich

aber noch weiter in die Länge ziehen, sagt
Marotz. Bis Ende des Jahres soll das Ver-
bundsteinpflaster aber spätestens gelegt
sein. So lange müssen sich die Anwohner
wohl mit dem bereits aufgebrachten Mine-
ralgemisch arrangieren.
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Königsberger Straße in Vechelde: Bagger stehen still

Die Plakate hängen, der Termin rückt
näher: 46 Aussteller haben sich für den
Wendeburger Weihnachtsmarkt am
ersten Adventswochenende, Sonn-
abend und Sonntag, 28. und 29. No-
vember, an der Schulstraße in Wende-
burg angemeldet. 

VON MIRJA WEBER

Wendeburg. Die Vorzeichen für den
Wendeburger Weihnachtsmarkt sind
gut: „Eigentlich wollten wir maximal
28 Stände anbieten“, sagt Olaf Prössel,
Vorsitzender der Traditionsgemein-
schaft Zweidorf. Nun sind es 46 Ausstel-
ler, die ihre Waren am ersten Advents-
wochenende an der Schulstraße präsen-
tieren. Kurzentschlossene können sich
im Internet noch für die Warteliste ein-
tragen. 

Das Angebot der Aussteller hält für je-
den Geschmack etwas bereit: Holzkunst,
Schmuck, Taschen, Kissen, Weihnachts-
gestecke, Dekoration, Selbstgebasteltes,
Hundekekse aus eigener Produktion,
Kerzen und Gesundheitsprodukte. Au-
ßerdem gibt es Honig, Met, Tee, Essig,
Senf, Hamburger, Bratwurst, Kartoffel-
puffer und vieles mehr. „Die gesamte ku-
linarische Bandbreite ist vertreten“, freut
sich Prössel. Besondere Höhepunkte sind
außerdem ein Show-Schnitzer, der aus
einem Holzblock mit einer Kettensäge ei-
ne Skulptur schnitzt, sowie eine Gold-
schmiedin, die ihr Handwerk vorführen
wird. Der Schützenverein Zweidorf wird
sich mit einer Laseranlage auf dem Weih-
nachtsmarkt präsentieren und der Schul-
verein der Wendeburger Grundschule
verkauft Bücher.

Neu ist in diesem Jahr nicht nur der

Veranstaltungsort, sondern auch die Or-
ganisatoren: die Traditionsgemeinschaf-
ten aus Wendeburg, Zweidorf und Wen-
dezelle. „Wir wollten etwas zusammen
machen und zeigen, dass wir uns gut ver-
stehen“, erklärt Prössel den Hintergrund.
Zudem sei der Weihnachtsmarkt im Aue-
Zentrum nicht gemütlich genug gewesen.
„Wir wollten einen traditionellen
Markt.“ Das zeigt sich nicht zuletzt an
den Holzständen, die die „Abgeordne-
ten“ der Traditionsgemeinschaften, Flo-
rian Grünhagen (Wendeburg), Jan Gold-
schmidt (Wendeburg), Matthias Schmidt
(Wendezelle), Tobias Klingenberg (Wen-
deburg), Philipp Dahme (Zweidorf) und
Olaf Prössel organisiert haben. „Wir be-
kommen außerdem Tannenbäume mit
Lichterketten sowie eine Straßenbe-
leuchtung.“ Zudem sind die Standbetrei-
ber aufgefordert, ihre Stände weihnacht-
lich zu schmücken. So soll eine lange, an-
sprechende Verkaufsmeile entstehen.

Auch Sponsoren aus dem Ort tragen
dazu bei. „Es gibt eine große Bereitschaft
der Unternehmer, uns zu unterstützen“,
freut sich Prössel. 

Seit Januar planen die Traditionsge-
meinschaften den Markt. „Dadurch, dass
wir so früh angefangen und alles gut auf-
geteilt haben, haben wir den Stress mini-
miert“, sagt Prössel. Trotzdem: „Es war
schon komisch, mitten im Sommer darü-
ber zu diskutieren, an welchem Tag der
Weihnachtsmann kommen soll.“ Nun
sind sie aber „hochzufrieden“ und „sehr
stolz“, wie Prössel zusammenfasst. „Al-
lerdings wissen wir nicht, wo der Zug
hingeht. Entweder wir floppen oder es
wird ein riesiger Erfolg – je nachdem wie
das Wetter wird und wie viele Besucher
kommen.“

Infos: www.wendeburger-weihnachtsmarkt.de

Kunst mit der Kettensäge 
Wendeburger Weihnachtsmarkt: 46 Aussteller präsentieren ihr Angebot an der Schulstraße

Sonnabend, 28. November
12 Uhr: Jagdhornbläser,
13 Uhr: Ansprache und offizielle Eröff-
nung, Drehorgelspieler schlendert über
den Markt,
14 Uhr: Der Weihnachtmann kommt,
15 Uhr: Auftritt Shantychor „Graf Luck-
ner“ Burgdorf,
16 Uhr: Der Kindergarten singt,
17 Uhr: BDKJ Wendeburg,
18 Uhr: Beginn der Aprés-Ski-Party.
Sonntag, 29. November
10.15 Uhr: Familiengottesdienst in der
Weidenkirche,

13 Uhr: Grundschulchor und Drehorgel-
spieler,
14 Uhr: Weihnachtsgeschichte mit Bür-
germeister Hans Peter Reupert,
14.30 Uhr: Der Weihnachtsmann kommt,
15 Uhr: Auftritt Kinderchor,
15.45 Uhr: Auftritt Chor Ton-Art,
16.30 Uhr: Auftritt des Gemischten Chors
Zweidorf. web

� Die Öffnungszeiten des Weihnachts-
marktes sind Sonnabend von 12 bis 20
Uhr und Sonntag von 11 bis 18 Uhr.

H I N T E R G R U N D

Das Programm des Weihnachtsmarktes

Vechelde (mic). Das Vechelder Un-
ternehmen PC live hat die Marke Typ-
hoon gekauft. Diese steht für Trend-
produkte im Bereich Multimedia und
Computer-Zubehör. „Wesentlicher
Bestandteil der Strategie beim Neu-
start der Marke ist dabei die herausra-
gende Asienkompetenz von Typhoon.
Das eigene Büro in Hongkong steht für
Entwicklung und hohe Standards bei
ständiger Qualitätssicherung vor Ort“,
sagt PC-live-Pressesprecher Daniel
Goebel.

„Der Startschuss soll in wenigen
Wochen mit qualitativ hochwertigen
Sortimenten wie beispielsweise im Be-
reich USB 3.0 erfolgen“, erklärt Goe-
bel. Geplant sei ein frischer, junger
und dynamischer Markenauftritt unter
dem Slogan media.life.style. Punkten
will Typhoon beim Fachhandel mit
Konzept, Service und Support.

Richtiger Mann zum richtigen Zeitpunkt

Produktmanager ist Albert Janzer,
ein Branchenfachmann, bekannt aus
seiner Zeit bei Anubis und COS. „Der
richtige Mann zum richtigen Zeit-
punkt“, sagt Marco Basse, Geschäfts-
führer der Mutter PC live Distribution.
Der Kauf der Marke Typhoon ist für
ihn „ein logischer Schritt, da die Un-
ternehmensgruppe mit Marken wie
zum Beispiel X4-TECH und dem inno-
vativen Büro in Hongkong für den Im-
port von Multimedia und IT-Periphe-
rie ideal aufgestellt ist“.

PC live ist ein führender Anbieter im
Bereich des digitalen Entertainments
mit mehr als 60 Mitarbeitern. Über
den Kaufpreis für die Marke Typhoon
wurde Stillschweigen vereinbart.

PC live 
kauft die 

Marke Typhoon
Vechelde: Unternehmen

baut Asien-Kompetenz aus

Eine Attraktion auf dem Weihnachtsmarkt: Holz-Skulpturen mit der Kettensäge. Archiv dpa

VON MICHAEL LIEB

Lengede. „Wir wollen unsere Willi-
Frohwein-Schule in Lengede so erhalten
wie sie ist, denn wir legen viel Wert auf
guten Unterricht, Schulleben, Präventi-
on und Berufsvorbereitung.“ Das ist der
Kernsatz einer zweiseitigen Resolution,
die von der Schülervertretung bei einer
Veranstaltung des CDU-Ortsverbandes
Lengede an die niedersächsische Kultus-
ministerin Elisabeth Heister-Neumann
(CDU) überreicht wurde. 

„Uns, die zurzeit auf diese Schule ge-
hen und sich sehr wohl fühlen, fragt kei-
ner nach unserer Meinung, doch wir
möchten unsere Realschule weiter erhal-
ten!“ Lena Pawelczyk, 16, Schülerin in
der Klasse 9a, ergriff aus der Gruppe
mutig das Wort an die überraschte Ge-
sellschaft.

„Selbstverständlich erhaltet ihr von
mir eine persönliche Antwort“, ver-
sprach die Kultusministerin und lobte
den engagierten Auftritt. Die Parteiver-
anstaltung handelte dann inhaltlich
auch weitgehend vom Genehmigungs-
verfahren einer zweiten Integrierten Ge-
samtschule im Landkreis Peine.

„Aus demokratischer Sicht kann man

die Bürgerinitiative Pro IGS sowie den
Einsatz der Realschüler nur begrüßen,
wenn dies so sachlich stattfindet“, beton-
te CDU-Ortsvorsitzender Lars Brendl,
dessen Sohn die Gesamtschule in Vöh-

rum besucht. Beide Seiten hätten wichti-
ge Argumente für ihre Ziele, deshalb
warte die Lengeder CDU die erneute El-
ternbefragung ab und werde das Ergeb-
nis der Landesschulbehörde akzeptieren.

„Wir wollen unsere 
Realschule behalten“

Lengede: Schülervertretung übergibt Resolution an CDU

Kultusministerin Elisabeth Heister-Neumann und Lengedes CDU-Ortsvorsitzender Lars Brendl
(von rechts) hören den Schülern und deren Sprecherin Lena Pawelczyk genau zu. privat

Vechelde. Großzügige Geste: Jeweils 200
Euro hat das Rote Kreuz, Ortsverein Vechel-
de, an die Kindergärten Köchinger Straße,
„Bullerbü“ und „Arche Noah“ gespendet.
Das Geld ist für neues Spielzeug und Spielge-
räte gedacht, die teilweise schon angeschafft
wurden. DRK-Vorsitzender Hubert Nolte
(zweiter von rechts) übergab die Schecks ges-
tern an die Leiterinnen der Kindertagesstät-

ten (von links), Katja Haake (Köchinger Stra-
ße), Angela Goebel („Arche Noah“), Britta
Knorr („Arche Noah“) und Bettina Maroska
(„Bullerbü“). Laut Nolte will das Rote Kreuz
künftig noch enger mit den Vechelder Kin-
dergärten zusammenarbeiten. Geplant sind
regelmäßige und flächendeckende Erste-Hil-
fe-Kurse für die Vorschuljahrgänge.

mic/mic

DRK spendet an Kindergärten

Vechelde (mic). Eine Wendung zeich-
net sich im politischen Streit zwischen
SPD und CDU um die Hoftstelle in Bo-
denstedt ab. Im Verwaltungsausschuss
gestern Abend ist laut Bürgermeister
Hartmut Marotz (SPD) eine Entschei-
dung über den Antrag der CDU, in Sa-
chen Hofstelle einen komplett neuen Be-
ratungsgang zu beginnen, zwar vertagt
worden. Allerdings soll darüber in der
nächsten Sitzung des Gremiums, am
Montag, 23. November, befunden wer-
den.

Nach Angaben des Bürgermeisters sei
man nun darum bemüht, eine einver-
nehmliche Lösung zu erzielen. „Wir
werden uns darüber beraten, wie sich
veränderte Bedingungen schaffen las-
sen, um das Objekt zu erhalten.“ Der
Versuch, alle Fraktionen im Gemeinde-
rat und die Bürgerinitiative Contra Hof-
stelle an der Entscheidungsfindung zu
beteiligen, ist vielleicht die letzte Mög-
lichkeit, doch noch auf einen Nenner zu
kommen.

Ungeachtete dessen hatte die CDU zur
gestrigen Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses eine Anfrage gestellt, in der sie
unter anderem wissen wollte, wie viel
Geld die Gemeinde für die Erstellung
und Produktion des Flugblattes zur
Hofstelle bezahlt hat. Antwort: Die 9319
Flugblätter und Begleitbriefe, in denen
die Gemeindeverwaltung „die Falschbe-
hauptungen der Bürgerinitiative rich-
tigstellt“, hätten knapp 3520 Euro ge-
kostet, hieß es.

Eine weitere Frage von CDU-Frakti-
onschef Flamm war, ob der Bürgermeis-
ter oder Mitarbeiter, einzelne Inhaber
von Geschäften in persönlichen Gesprä-
chen dazu bewegt haben, die Unter-
schriftenlisten aus den Verkaufsräumen
zu entfernen. Hier antwortete die Ver-
waltung mit einem klaren Nein.

Hofstelle:
Streitparteien
nähern sich an

Verwaltungsausschuss
vertagt Entscheidung

Vechelde-Wahle (mic). Die Kirchenge-
meinden Wahle und Sophiental mit
Fürstenau laden für Mittwoch, 18. No-
vember, zum Ökumenischen Gottes-
dienst am Buß- und Bettag ein. Pfarrer
Maic Zielke und die katholische Ge-
meindereferentin Claudia Kreuzig wer-
den den Gottesdienst um 18 Uhr in der
Wahler St.-Martin-Kirche gemeinsam
gestalten. Texte, Predigt und Lieder zur
Gitarre zum Thema „Auf guten Wegen
gehen“ stehen im Mittelpunkt.

Gottesdienst zum
Buß- und Bettag:

Vechelde (mic). „Was brauchen unsere
Kinder auf alle Fälle? Was können wir
ihnen mitgeben?“ Mit diesen Fragen be-
schäftigt sich der Vortrag von Professor
Dr. Dr. Klaus Petzold aus Loccum, heu-
te um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum in
Vechelde. Der Pastor und Lehrer, der
auch Gründungsmitglied der veranstal-
tenden Elterninitiative für religiöse Er-
ziehung ist, will unter anderem Lebens-
perspektiven für Kinder aufzeigen. Die
Veranstaltung richtet sich an Eltern, Er-
zieher, Lehrer, Pastoren und Kirchen-
vorsteher.

Perspektiven
für Kinder

Sievershausen (de). Um die Zusam-
menlegung der Grundschulen Sievers-
hausen und Hämelerwald geht es am
Donnerstag, 19. November, ab 20 Uhr bei
der Ortsratssitzung im Sportheim Siever-
shausen. Außerdem berät das Gremium
über die Vergabe von Zuschüssen.

Thema Schulen
in Ortsratssitzung

Sievershausen (hb). Die Heimatbund-
gruppe Sievershausen lädt zu ihrem
plattdeutschen Nachmittag für Don-
nerstag, 19. November, 15 Uhr, in das
Hotel Fricke, John-F.-Kennedy-Straße,
ein. Neben Vorträgen der hiesigen
Grundschüler, werden diverse Beiträge
von Gertraude Latermann, Jürgen
Schierer und Hans-Heinrich Homann
als Gäste zu hören sein. Kaffee und Ku-
chen gibt es auch. Der Eintritt ist frei;
Gäste sind willkommen.

Plattdeutscher
Nachmittag

Hohenhameln (mu). Der für den heuti-
gen Dienstag vorgesehene Vortrag der
Landfrauen Hohenhameln „Von Stuten-
bissigkeit und Busenfreundinnen – wie
Frauen miteinander umgehen“ muss
wegen Krankheit der Referentin ausfal-
len. Da das Essen aber schon organisiert
ist, würde der Vorstand sich freuen,
wenn einige Landfrauen doch zu einem
netten Abend ins Gasthaus Busse kom-
men würden. 

Für die am Dienstag, 24. November,
stattfindenden Kreativkurse sind noch
wenige Plätze frei. Anmeldungen und
Informationen bei Silke Ruppert Tele-
fonnummer 05128/ 5688.

Landfrauen: 
Vortrag fällt aus
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